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Kunst in Kriegs- und 
Krisenzeiten
Die Biennale in Venedig versammelt so viele Frauen, trans und 
non-binäre Kunstschawende zie nie .uvorE Gin ?rund .um Fei-
ernU
Von Antje Stahl, 27.04.2022

Der Krieg in der kRraine erreicht die Kunst-Biennale in VenedigE Diese fea-
lität ist auö der soeben erSwneten Achau nicht zeg.udenRenE Wuch dann 
nicht, zenn die MerRe nicht direRt von diesem Krieg er.ählenE

Da ist  etza die ?ouache-Palerei  auö dicRem pajier von Pariya prü-
matschenRoE  Das  bi.arre  Pischzesen  in  bunten  Farben,  dem  eine 
DuschRojHnosje aus dem Paul und ein Blumenstraussschzan. mit 
AchmetterlingsCJgeln aus dem 1intern ragt, zährend es auö den 1in-
terbeinen eines Atorchs und auö den 1änden eines Penschen .u stehen 
scheint, be9ndet sich .zar unversehrt in der 1aujtausstellungE Die Kura-
torin 6ecilia Wlemani hat das Bild aus dem 7ahr Z250 sogar sehr jrominent 
in die Pitte der ersten Wusstellungszand jlat.iert, auö die man im 8entra-
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len pavillon in den ?iardini triIE Wllerdings zerden Q– der MerRe von prü-
matschenRo, die Z2T« in Bolotnya, einer ehemals russischen, heute uRrai-
nischen Atadt geboren zurde, im 1istorischen Puseum in LzanRiz ver-
zahrt, das im Februar durch ein Feuer von den fussen .erstSrt zurdeE knd 
das bedeutet, dass die KunstzerRe nun verloren sind, zie diverse óuellen 
angebenE

Wuch sonst ist der Krieg auö dieser Biennale jräsent, zenn auch nicht im-
mer auö den ersten BlicRE 

Lm Wrsenale » der einstigen Flottenbasis der fejubliR Venedig und dem 
.zeiten Atandort der Achau » Ronnte auögrund des Krieges nur eine fe-
jroduRtion des xrijtüchons O:a consagraci3n4 der Rubanischen KJnstle-
rin BelRis Wü3n auö die Mände gedrucRt zerdenE Aeit Pitte der Z22Ter-7ahre 
be9ndet sich ihre Wrbeit in der Aammlung des staatlichen russischen Pu-
seums in AtE petersburg » das deutsche Aammlerjaar Lrene und peter :ud-
zig hatte es dem 1aus geschenRt, das seit Februar dieses 7ahres nun vom 
internationalen Wusstellungsbetrieb abgeschnitten istE

knd dann zar da noch der dramatische und beschzerliche feisezeg von 
pavlo PaRov und seines OFountain oö GÜhaustion4E 8usammen mit seiner 
2Q-yährigen Putter ist dem KJnstler die Wusreise aus der kRraine Jber fu-
mänien nach Venedig mit dem Wuto gelungen » ?leiches gilt öJr die Kurato-
rin Paria :anRoE PaRovs OAjringbrunnen der GrschSjöung4 Rann deshalb 
nun doch im nationalen pavillon seines :andes ge.eigt zerdenE 

Mas Rann einem da anderes Jbrig bleiben, als die Kunst hier in Venedig so 
gan. allgemein als Behaujtung der Freiheit .u verehrenU

Eine Installation der ukrainischen Architektin Dana Kosmina. 
Marco Cappelletti/Courtesy La Biennale di Venezia

Pavlo Makov: «The Fountain of Exhaustion». Andrea Avez-
zù/Courtesy La Biennale di Venezia

Der uRrainische präsident Molodimir AelensRi und seine Frau (lena Molo-
dimirizna AelensRa schicRten dann auch noch Botscha)en via Video und 
Achri)verRehrN ODie Kunst ist sterblich, zie yeder andere auchE4 kndN OGs 
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gibt Reine ?ezaltherrscha)en, die nicht die Kunst beschneiden » zeil sie 
um die Kra) der Kunst zissenE4 

Wnlass öJr dieses Pahnmal aus Morten, das Jber den GrSwnungstagen der 
–2E Biennale di Vene.ia .u schzeben schien, ist eine eigens vom uRraini-
schen Ataat und vom (ligarchen und Kunstmä.en MiRtor pintschuR mit-
9nan.ierte Aonderschau namens Oxhis Ls kRraineN Deöending Freedom4 in 
der Acuola ?rande della Pisericordia in VenedigE YTT porträts von Frauen 
sind dort .u sehen, die QTZţ und QTZ– einen Aohn im Krieg gegen fussland 
verloren habenE Das pendant .u dieser Fotozand, in der die AShne nicht 
abgebildet, nur namentlich erzähnt zerden, besteht aus zahnsinnig gros-
sen :einzänden, auö denen Pänner .um Dienst antreten und salutierenE 

OPaÜ in the Wrmü4 heisst die Aerie, die :esia KhomenRo begann, nach-
dem ihr Pann an die Front und sie mit ihrer xochter Kiez verlassen muss-
teE Den 1eroismus, der einem da in ñberlebensgrSsse gegenJbertritt, hät-
te man vor ein jaar Ponaten noch mit dem alten so.ialistischen fealis-
mus des hier so genannten aggressor country .usammengebracht, nun steht 
man schzeigend in der 1alle der einstigen vene.ianischen ?rossschule 
und zir) alle im Runsthistorischen Aeminar brav studierten öormal-ästhe-
tischen Kriterien Jber BordE

Vor und nach der Pandemie
xatsächlich ist es auch im 8entralen pavillon in den ?iardini und im Wrse-
nale nicht geboten, sich auö zestlich Äund das bedeutet nun einmal auch 
männlich und zeissé gejrägte Aehgezohnheiten .u verlassenE knd es zäre 
veröehlt, alles durch die Brille dieser Kriegs-7et.t-8eit .u betrachtenE

Lm WusstellungsRatalog bringen Kuratorin 6ecilia Wlemani und der präsi-
dent der Biennale, foberto 6icutto, noch ihre Wblehnung des Krieges und 
uneingeschränRte Aolidarität mit der kRraine .um WusdrucR, zeisen aber 
auch darauö hin, dass die publiRation nur zenige xage nach Wusbruch des 
Krieges in DrucR gingE 

Menn es eine von allen geteilte fealität gibt, die die 1aujtausstellung jräg-
te, dann stand sie unter dem GindrucR der pandemie und ihrer bedrJcRen-
den GinschränRung des alltäglichen :ebensE 6ecilia Wlemani zurde der Wuö-
trag öJr die Biennale in Venedig ya im 7anuar QTQT erteiltE Bis auö ze-
nige Wusnahmen begegnete sie den 8eitgenossen unter den teilnehmen-
den KJnstlerinnen deshalb ausschliesslich via Acreen in der OAchreibtisch-
Rammer4, die sie sich in ihrer íez qorRer Mohnung eingerichtet hatteE

Die Wuszahl, die sie in diesen .zei 7ahren traö, ist gerade öJr die Vene-
dig-Biennale, das 1er. des zestlichen Kunstbetriebs, allerdings eine Aen-
sationE 

Ln dieser Achau zerden nämlich so viele Frauen, trans und non-binäre 
Kunstschawende versammelt zie in Reiner anderen » gerade einmal rund 
ein 8ehntel der Jber QTT xeilnehmerinnen sind PännerE Der ?rossteil der 
rejräsentierten KJnstlerinnen zurde Jberhaujt noch nie in internationa-
len Wusstellung ge.eigtE knd das ?laubzJrdigste an dieser Aet.ung ist, dass 
daraus Rein grosses ParReting-Ding gemacht zirdE Mie leicht zäre es, yede 
pressemitteilung und yeden xeÜt mit öeministischer Verve .u versehen und 
Kajital aus einer Women’s Show .u schlagenU Atattdessen tauchen dringli-
che, ya eÜisten.ielle Fragen im Kon.ejt der Kuratorin auöN OMas macht das 
:eben ausU4 .um BeisjielE Oknd zas unterscheidet pCan.en, xiere, Pen-
schen und íichtmenschenU Melche Verantzortung tragen zir gegenJber 
dem planeten, den Pitmenschen und anderen :ebensöormenU4
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Posthumanistischer Geist und indigene Kosmologie
?leich nach dem eingangs erzähnten Pischzesen von Paria prümat-
schenRo aus dem 7ahr Z250 triI man im 8entralen pavillon auö die mono-
chromen Mollbilder von fosemarie xrocRel und die gläsernen Penschen-
zesen von Wndra krsu…aE Grstere verbinden das alte, traditionell den Frau-
en .ugeschriebene AtricR-1andzerR mit der WbstraRtion der Rlassischen 
PoderneE knd die enthaujteten oder auch amjutierten xorsi von krsu…a 
verschmel.en so mit óuallen und plastiRCaschen, dass man den josthu-
manistischen ?eist einer uns allen bevorstehenden WL-gesteuerten 8uRun) 
soöort .um xorzächter öJr diese Achau erRlären mSchteE

Diese Fährten, die man nach dem DisRursreigen rund um das Wnthrojo.än 
aus den Puseen öJr .eitgenSssische Kunst in Berlin, paris und íez qorR 
seit 7ahren in- und auszendig Rennt, entjujjen sich yedoch eher als Fin-
tenE

Die :einzände, von denen hier so viele hängen, dass man öast von einer 
Palerei-und-8eichnung-Wusstellung sjrechen RSnnte, zerden von Frau-
enRSrjern bevSlRert, in deren Pund nacRte PenschenRSrjer zandern 
oder deren .zeites Wuge durch das Achallloch einer ?itarre starrt, als RSnn-
te hier yemand Melt nur durch PusiR zahrnehmen Ä6ecilia Vicu a, geboren 
Z2ţ« in 6hileéE Aie erstarren .u geisterha)en Mesen, die bluten, geschlagen 
und vergezaltigt zerden ÄPiriam 6ahn, geboren Z2ţ2 in BaseléE (der sit.en 
zie ?Sttinnen in einer Coralen AchleierRrone ÄPinnie Gvans, geboren Z«2Q 
in :ong 6reeR, kAWéE 

Andra Ursuţa. Marco Cappeletti/Courtesy La Biennale di Venezia Rosemarie Trockel. Marco Cappeletti/Courtesy La Biennale di Vene-
zia/ProLitteris, 2022

Cecilia Vicuña. Marco Cappeletti/Courtesy La Biennale di Venezia Miriam Cahn. Marco Cappeletti/Courtesy La Biennale di Venezia
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(vartaci, die als Pann unter dem bJrgerlichen íamen :ouis Parcussen 
Z«2ţ in DänemarR geboren, nach einem Wuöenthalt in Wrgentinien von ih-
rer Familie in eine jsüchiatrische Wnstalt eingeziesen zurde und erst am 
Gnde ihres :ebens eine ?eschlechtsanjassung .ugestattet beRam, hinter-
liess langbeinige Kat.en, die unter palmen, .zischen :ageröeuer und :ie-
gestJhlen ein KaweeRrän.chen abhaltenE 

Ln vielen Bildern und ARuljturen auö dieser Venedig-Biennale tauchen Po-
tive aus, die auö Kosmologien indigener VolRsgrujjen, fiten und xradi-
tionen aus WöriRa, dem alten güjten, der KaribiR, der WntiRe und dem 
Wlten xestament beruhenE Die bunten 8eichnungen von LnuR-KJnstlerin 
Ahuvinai Wshoona Ä7ahrgang Z25Zé verbinden xinten9sche und eigenarti-
ge Peeressäuger so .art und Rindlich mit der Lnuit-?emeinscha) in ihren 
1äusern, dass man die 8erstSrung ihrer :ebenszeise durch Roloniale kn-
terzeröung und den Klimazandel darJber öast vergessen RSnnteE 

Ajäter zird die 7urü, die auö der Biennale Jber die Vergabe der ?oldenen 
und Ailbernen :Szen entscheidet, Wshoona mit einer Special Mention er-
zähnen, zeil sie eine GÜisten.zeise abbilde, in der die Aje.ies auöeinan-
der angeziesen seien und die nicht durch eine OKolonialität der Pacht4 
verhandelt zerden zJrdeE Mer eine analoge Wntzort sucht auö die Fragen, 
zas Penschen, xiere und pCan.en verbindet und zie zir in 8uRun) leben 
zollen, zird hier yedenöalls öJndigE

Plastische Chirurgie für Kriegsversehrte
Ao manch eine KritiRerin zurde angesichts dieser surrealen sthetiR trot.-
dem begriwsstut.ig » in den feviezs, die bisher im deutschsjrachigen 
faum erschienen sind, triI man yedenöalls hier und da auö einen gezis-
sen Ajott Jber die OFolRlore4, OGsoteriR4 und OAjiritualität4E KJnstlerinnen 
zurde sogar vorgezoröen, sie zollten der fealität lieber entCiehen, anstatt 
sich mit ihr auseinander.uset.enE knd der Feminismus, der hier geöeiert 
zerde, sei Oso altbacRen und zeltöremd zie die xheorien von fudolö Atei-
ner4E

xatsächlich gibt es in dieser Achau einen, zie soll man sagen, öormalen 
1ang, der einen jlSt.lich nur noch pCan.en aus Penschen zachsen se-
hen, in yeder fundung eine óuelle des :ebens vermuten und in besticRten 
:einzänden interessante Wrts-and-6ra)s-GweRte bestaunen lassen RSnn-
teE Menn man auö Video-Lnstallationen triI, dann sind sie entzeder .um 
:achen, zeil darin nacRte Pänner in einem Mald stehen und Bäume vSgeln 
Ä8heng Boé, oder .um Ataunen, zeil sich schSne yunge Penschen RojöJber 
auö allen vieren zie Käöer Jber den Aandstrand von :itauen Rämjöen ÄGgl  
Budvütüt éE xechnoide Lnstallationen in Lnsta- sthetiR oder gar eine zie 
auch immer geartete Rritische feCeÜion von fejräsentation im digitalen 
8eitalter gibt es so gut zie gar nichtE

Atattdessen triI man auö 8eitRajseln, die einen .urJcR in die 7ahrhunder-
te öJhren, in denen jlastische 6hirurgie öJr Rriegsversehrte Aoldaten aus 
dem Grsten MeltRrieg eröunden zurde Äund gleich neben Fotos von Po-
dejujjen ge.eigt zerdenéE Lm 7ahr Z«ţT zurden ?ebärmJtter aus pajj-
mach  nachgebaut, die das Machstum eines FStus nachstellen Äund neben 
YTT 7ahre alten 8eichnungen von eÜotischen 1eiljCan.en .u sehen sindéE 
Vorbilder öJr unsere Paschinen-dominierte ?egenzart 9ndet Wlemani un-
ter anderen in der Meimarer fejubliR, im kmöeld des Bauhauses oder auch 
in der (j-Wrt aus den Z25Ter-7ahrenE
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Von einer Biennale in Venedig erzartet man sich eigentlich Reine :ehr-
stunde in KunstgeschichteE 8eitdiagnosen zaren und sind ihre Aje.ialitätE 
Die Kuratorin erRlärt ihren Ozeitreichenden und transhistorischen4 Wnsat. 
damit, dass sie lieber nach Verbindungen .zischen RJnstlerischen praÜen 
unterschiedlichster ?enerationen suche, als Aüsteme .u erschawen, die sich 
auö Oinheritance4 und OconCict4 » Grbe und KonCiRt » grJndenE Mie soll 
man das verstehenU

Die Zeit zwischen den Weltkriegen: In der Wiege der Hexe. Marco Cappeletti/Courtesy La Biennale di Venezia

íachvoll.iehen lässt sich das vielleicht in ihrer ersten 8eitRajsel, die sie 
als OMiege der 1eÜe4 be.eichnetE Gs ist ein abgedunRelter faum im 8en-
tralen pavillon, ausgelegt mit senwarbenem xejjichboden, in dem sie der 
8eit .zischen den MeltRriegen nachsjJrtE Atatt aber zie gezohnt auö die 
Kunstgeschichte .u trewen, die man unter den :abels Aurrealismus und Fu-
turismus abgesjeichert hat und mit MerRen von Aalvador Dal  oder Filij-
jo xommaso Parinetti verbindet, verortet Wlemani sie nicht nur .zischen 
fom, paris und BerlinE Ao bricht sie mit dem traditionellen íarrativ und 
.eigt zeibliche und nichteurojäische positionenE

Keine «Biennale der Wiedergeburt»
Gin xan.9lm aus dem 7ahr Z2Q– von 7osejhine BaRer ist .u sehen, in dem 
sie mit sehr entblSsstem KSrjer ihre Wugen pirouetten drehen lässtE 

Paga.inausgaben von Oxhe 6risis4 aus dem 7ahr Z2Qţ, herausgegeben von 
ME GE BE Du Bois, und Oxroji ues4 aus dem 7ahr Z2ţZ von Wim  und Au.an-
ne 6 saire aus Partini ue sollen von dem GinCuss der í gritude auö das 
Aelbstbezusstsein der aöriRanischen Diasjora und in den Kolonien er.äh-
lenE Wuö dem Oxhe 6risis4-6over öJhrt eine ägüjtische pharaonin selbstbe-
zusst einen :Szen aus, zährend ein Pann einen palmzedel Jber sie hältE 

Daneben zerden zasseröarbene 8eichnungen von Wntoinette :ubaRi ge-
.eigt, die unter den Folgen der ?ezaltherrscha) von :eojold LLE von Belgi-
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en im Kongo lebteE Gin belgischer Aammler hatte ihre MerRe Z2Q5 in 1Jtten 
entdecRt und sie öortan mit pajier ausgestattet, nicht .ulet.t, um sich ihre 
Kunst an.ueignenE

Diese ?eschichten allein zären umöangreiche Wusstellungen zert, um die 
Roloniale ?ezalt und die schzar.en Beöreiungsbezegungen Jberhaujt 
verständlich .u machenE 6ecilia Wlemani geht es yedoch um OAümbiose, Ao-
lidarität und Achzesternscha)4E knd sie glaubte in den vergangenen .zei 
pandemie-7ahren, in diesem Wjril QTQQ Oeine Biennale der Miedergeburt4 
erSwnen .u RSnnen, auö der Ozir das Gnde der pandemie öeiern4E Wlso ste-
hen die Beiträge aus Kairo, Kongo oder auch Wlgerien in dieser 8eitRajsel 
neben ihren Kolleginnen aus GurojaE

Pan triI hier also .um Beisjiele auch auö MerRe von :eonora 6arrington, 
die Z2Z0 in Gngland geboren zurde, in :ondon Kunst studierte und in Kon-
taRt mit den Aurrealisten RamE íach ihrer Flucht vor den ía.is von paris 
nach PeÜiRo-Atadt hinterliess sie im 8immer ihres Aohnes jhantasmagori-
sche Kinder.eichnungen und ?eschichten auö den Mänden, die der Achau 
auch ihren xitel schenRenN Oxhe PilR oö Dreams4E

Dass der Aurrealismus gegenzärtig nicht nur die Kuratorin der Biennale 
von Venedig beschä)igt, .eigt sich in der peggü ?uggenheim 6ollection am 
6anal ?randeE Ln der Achau OAurrealism and PagicN Gnchanted Poderni-
tü4 zerden auch die MerRe von 6arrington ge.eigt » in einer Wuszahl .u-
sammen mit ihren männlichen Kollegen, beisjielszeise ihrem einstigen 
:ebensgeöährten PaÜ GrnstE knd in der :ondoner xate Podern zeiss man 
ebenöalls, dass der OAurrealism Beüond Borders4 nicht mehr als OAtil4, son-
dern als state of mind reRonstruiert zerden sollte, der KJnstlerinnen, die 
die fealität unterzandern, auö der gan.en Melt verbindetE

Wuö der Biennale in Venedig Rommt man dennoch nicht umhin, an gegen-
zärtige KonCiRte .u denRen, die die Kultur und damit auch die Puseen 
beisjielszeise in Form von festitutionsdebatten erreichen, also der fJcR-
gabe von Kunst an die ?emeinscha)en, in denen sie entstandE Drehen sie 
sich nicht ausgerechnet um das, zas 6ecilia Wlemani in der historischen 
fJcRschau, in der sie die OAchzesternscha)4 aller KJnstlerinnen entdecRt, 
.u Jberzinden suchtU OLnheritance4 » das Grbe und die 1erRun)U

Goldene Löwen für Simone Leigh und Sonia Boyce
?an. besonders in dem :and, in dem die Kuratorin zohnt, in den kAW, zird 
heute Jber Formen von Wneignung, Pacht und fejräsentation gestrittenE 
Dass Wlemani dies nicht in grSsserem Passstab abbildet, zenn es um die 
Beantzortung der Frage geht, zelche Verantzortung zir anderen Pitmen-
schen gegenJber tragen, zirRt in der zirRlich beeindrucRenden Achau zie 
eine :eerstelleE ÄWlemani stammt Jbrigens selbst aus Ltalien und lebt in 
íez qorR .usammen mit Passimiliano ?ioni, der die Venedig-Biennale 
auch schon einmal RuratierteEé

Achzeigend steht man deshalb auch vor der ARuljtur OBricR 1ouse4 von Ai-
mone :eigh, die als erste schzar.e KJnstlerin in der ?eschichte den natio-
nalen pavillon der kAW besjieltE 6ecilia Wlemani .eigte sie QTZ2 in íez qorR 
auö der 1igh :ine, die sie als 6heHuratorin verantzortetE Damals ragte die 
BJste auö dem xrassee Jber der ZTth Wvenue in PanhattanE íun begrJsst sie 
die Besucherinnen der Venedig-Biennale im ersten Wusstellungsraum des 
WrsenaleE Lhr Kojö ruht auö einem (berRSrjer, der einer :ehmhJtte nach-
emjöunden ist, ihr öehlen die Wugen, sie starrt nicht .urJcRE O  that visibi-
litü zhich maRes us most vulnerable is that zhich also is the source oö our 
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greatest strength4, schreibt Wudre :orde Jber schzar.e Frauen in den kAW, 
ihre Gssaü-Aammlung OAister (utsider4 liegt im Ahoj der Venedig-Biennale 
.um Kauö bereitE 

Wm Aamstagmittag zurde Aimone :eigh mit dem ?oldenen :Szen öJr 
OBricR 1ouse4 ausge.eichnetE 

Simone Leigh: «Sentinel». Timothy Schenk/Courtesy Simone Leigh 
und Matthew Marks Gallery

Im Atelier: Simone Leigh. Shaniqwa Jarvis/Courtesy Simone Leigh 
und Matthew Marks Gallery
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Polyfone Melancholie: Der Pavillon von Sonia Boyce. Courtesy La Biennale di Venezia/ProLitteris, 2022

Den ?oldenen :Szen öJr den besten nationalen pavillon vergab die 7urü 
an Aonia Boüce Ä7ahrgang Z25Qé aus ?rossbritannien, auch sie ist die erste 
schzar.e KJnstlerin, die ihr :and auö der Biennale vertrittE 

Grst vor ein jaar 7ahren zurde Boüce durch die Feuilletons getrieben, zeil 
sie es tatsächlich zagte, einen alten Äzeissené Peister von der Mand der 
Panchester Wrt ?allerü .u nehmenE Gs ging, zir erinnern uns, um das ?e-
mälde O1ülas und die íümjhen4 des Briten 7ohn Milliam Materhouse aus 
dem sjäten Z2E 7ahrhundertE Boüce liess das Bild im fahmen einer eige-
nen Wusstellung abhängen, damit Besucherinnen sich einmal ?edanRen 
Jber den sogenannten Kanon machen RSnnen » Jber die, die Jber ihn ent-
scheiden, und die, die er ausschliesstE 8u der erhoIen jroduRtiven Debatte 
Ram es allerdings RaumE Atattdessen rasteten die KritiRer leider nicht nur 
in ihrem :and aus und monierten die angebliche 8ensur, durch die voll-
Rommen irre gezordene jolitisch RorreRte Vertreterinnen von Frauen- und 
Pinderheitenrechte ihre Kultur .erstSren zJrdenE

Ln Venedig lässt Aonia Boüce auö grossen Videoscreens nun die Atimmen 
von öJnö schzar.en PusiRerinnen erRlingen, zas eine so jolüöone Pelan-
cholie verbreitet, dass man nicht zeiss, ob man tan.en oder zeinen sollE 

Vor der GrSwnung erzähnte Boüce noch den Gssaü OBlacR Wrt and the Bur-
den oö fejresentation4 von Kobena Percer aus dem 7ahr Z22T, der sich um 
die schzerziegende Verantzortung von schzar.en KJnstlern dreht, rejrä-
sentativ öJr alle schzar.en KJnstlerinnen und alle Achzar.en .u seinE Gs 
sjiele irgendzie Reine folle, zas sie .eige, sagte Boüce, zeil sie zie eine 
Wrt Fragment öJr sie alle dasteheE

Mahrscheinlich ist es .u diesem 8eitjunRt, nach .zei 7ahren pandemie 
und zährend einige hundert Kilometer entöernt Bomben kRrainerinnen 
aus ihren 1äusern vertreiben, sie durch Aoldaten misshandelt und verge-
zaltigt zerden, richtig, in einer Kunstausstellung einen interloRalen und 
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transhistorischen Feminismus .u behaujtenE Vergessen zerden dJröen da-
bei nur nicht die knterschiedeE
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